
Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Jahresbericht 1980 

Das deutsche Schiffahrtsmuseum ist 1971 gegründet worden mit den Aufgaben, die deutsche Schiffahrts­
geschichte auf allen ihren Gebieten in historischen Beständen zu sammeln, zu erforschen und der Offent­
lichkeit darzustellen. Diese Aufgaben wurden 1980 folgendermaßen wahrgenommen: 

1. Sammeln 

Aus dem Vermächtnis von Bürgermeister Kaisen und Prof. Agatz wurden dem DSM wertvolle Gemälde 
übergeben. 

Unter den Neuerwerbungen ragen Gemälde und Zeichnungen von Walter Hemming und Cornelius 
Wagner heraus sowie ein Luckner-Porträt von Bord des Viermasters VATERLAND. Weiter wurden Ge­
mälde und Grafiken von Harry Schultz und anderen Künstlern erworben sowie eine Grafiksammlung 
zum Thema schiffahrtsbezogene Berufe. 

Eine Galionsfigur des Hl. Antonius, evtl. von einem portugiesischen Schiff, wurde dem DSM von der 
katholischen Gemeinde Cuxhaven als Dauerleihgabe übergeben und an ihrem bisherigen Standort durch 
eine Kunststoff-Kopie ersetzt. Eine der wenigen erhaltenen Medizinkisten eines deutschen Schiffes des 
19. Jahrhunderts (vom Dampfer FINLAND 1869-1886) wurde dem DSM ebenfalls als Dauerleihgabe über­
lassen. 

Gestiftet wurden das zeitgenössische Modell eines besegelten Binnenschiffes vom Rhein sowie Modelle 
aus der Sonderausstellung »Meerestechnik«, die den Grundstock einer entsprechenden Dauerausstellung 
auf der ELBE 3 bilden sollen, wo die Anschauung von Dienst- und Freizeitmöglichkeiten auf einer Station 
im Meer den sozialgeschichtlichen Rahmen bildet. 

Der Kapitän des russischen Schulschiffes KRUSENSTERN überbrachte das Herstellerschild der großen 
Ankerwinde von der früheren Bremerhavener Firma Achgelis. Unter den zahlreichen erworbenen Ausrü­
stungsgegenständen sei eine Laterne von SMS SIEGFRIED besonders hervorgehoben. Regattapreise, nauti­
sche Instrumente und ein Vermessungszeichenbesteck von ca. 1820 vervollständigen die Sammlung von 
Kleinobjekten. Nachdem die uns leihweise zur Verfügung gestellten Barock-Globen von Coronelli nach 
Amerika verkauft worden waren, hat das Kölner Stadtmuseum dem DSM ein anderes Globenpaar von 
Coronelli ausgeliehen. 

Für die Sammlung der Bootshalle wurden einige originale Boote, Bootsmodelle und grafische Blätter 
mit Bootsdarstellungen erworben. Für die Abteilung Vorgeschichte/Mittelalter wurden weitere Modelle 
nach ausgegrabenen Wasserfahrzeugen angefertigt sowie eine Sammlung von ca. 100 Frottagen skandina­
vischer Felsbilder und schiffahrtsbezogener Objekte für die Ausstellung "Schiffe auf Felsbildern« (1981) 
erworben. 

Die B i b I i 0 t h e k wuchs um 2210 Bde. (davon 531 Bde. Zeitschriften) auf rund 22 200 Bände. 
Das A r chi v verzeichnete einen Zugang von 3987 Archivalien. Die Verhandlungen um den Erwerb 
einer umfangreichen Privatbibliothek konnten 1980 noch nicht abgeschlossen werden. 

Bei der P f leg e des Sam m e I gut e s lag das Schwergewicht weiterhin im Freilichtmuseum 
mit der Fortsetzung der Restaurierung der SEEFALKE und ELBE 3. Die Restaurierung der GRüNLAND wur­
de abgeschlossen. Am Besanmast der SEUTE DEERN wurde die gesamte Takelage erneuert, die Arbeiten 
am Großmast wurden begonnen. Die Gig dieser Bark wurde, fertig restauriert, wieder an ihrem ange­
stammten Platz am Heck aufgehängt. 

Für das Becken zur Konservierung der Bremer Hansekogge begann der Aufbau. 
In Ausstellungen und Magazinen wurden präventive Holzschutzmaßnahmen durchgeführt. Ein Re­

staurator absolvierte einen Kurs zu konservatorischen Maßnahmen an Skulpturen und Gemälden, zu Ver­
goldungs- und Abformtechniken und wendete seine neuen Kenntnisse anschließend auf entsprechende 
Museumsobjekte an. Auch die Restaurierung von Modellen wurde fortgeführt, u . a. an einem zeitgenös­
sischen Modell einer Schraubenfregatte vom Typ ARKONA/GAZELLE. 

Eine wissenschaftliche Aufnahme-Kampagne der Modelle nach einem für die Bedürfnisse des DSM 
verbesserten System MARDOC konnte fast abgeschlossen werden. 
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2. Forschen 

Das Deutsche Schiffahrtsmuseum wurde zum 1. Januar 1980 als 6. Museum der Bundesrepublik 
Deutschland in die sog. »Blaue Liste« der von Bund und Ländern gemeinsam geförderten Forschungsin­
stitutionen aufgenommen. Neu eingestellt wurden ein wissenschaftlicher Mitarbeiter für schiffahrtsbezo­
gene Feldforschung auf dem Sektor Technikgeschichte und eine Archivangestellte (Halbtagsstelle). In den 
einzelnen Forschungsbereichen wurde folgendermaßen gearbeitet: 

S chi f f s are h ä 0 log i e : Sechs neue Schiffs- und Bootsfunde in verschiedenen Bundesländern 
wurden wissenschaftlich betreut, darunter die ersten römerzeitlichen Schiffsteile aus Köln, durch die ein 
Werftplatz der Zeit Kaiser Neros vor der rheinseitigen Stadtmauer identifiziert werden konnte. Bei den 
Vorbereitungen der Ausstellung »Schiffe auf Felsbildern« (für 1981) wurde das älteste erhaltene Fragment 
eines Wasserfahrzeugs entdeckt; es handelt sich um den aus Rengeweih gefertigten Spant eines Fellbootes 
der Ahrensburger Kultur. Die Vermessung, Zeichnung und Vorbereitung zur Konservierung wurde für 
weitere Schiffsfunde fortgesetzt. Durch die Vorbereitung zum Bau des Koggebeckens stand die Feucht­
halle des Koggehauses für derartige Arbeiten ab Mitte 1980 nicht mehr zur Verfügung. Als Ersatz wurde 
im Herbst 1980 eine neue HaUe angemietet und die Finanzierung der Ausstattung beantragt. An der Do­
kumentation der Kogge wurde weitergearbeitet und eine umfassende schiffs theoretische Berechnung 
durch die TU Berlin vorbereitet. Das Arbeitsprogramm »experimenteller Modellbau nach Grabungsbe­
funden« wurde fortgesetzt mit bemerkenswerten Ergebnissen vor allem zum Setzbordschiff von Danzig 
(Völkerwanderungszeit) und (im Maßstab 1:1) zum Fellboot von Husum. 

Für Studenten der Vorgeschichte an den Universitäten Gießen und Hamburg wurden je eine Lehrver­
anstaltung zum Theama »Schiffsarchäologie allgemein« bzw. »Bewaffnung auf Schiffen von Caesar bis 
zum Ende des Mittelalters« durchgeführt. 

Ein methodischer Neuansatz ist die naturwissenschaftliche überprüfung archäologischer und histo­
rischer Quellen zur Schiffbarkeit kleiner Gewässer in der Publikation des Wasserbau-Ingenieurs 
M . Eckoldt (Schiffahrt auf kleinen Flüssen Mitteleuropas in Römerzeit und Mittelalter). 

K 0 n s e r v i e run g: Ein Holzlabor wurde eingerichtet und eine Mikroskopie-Einrichtung mit 
Mitteln der VW-Stiftung beschafft. Im Rahmen eines internationalen Ringversuchs »Analyse wassergela­
gerter Hölzer« wurden die auf das DSM entfallenden Arbeiten (Zusammenstellung von Analyseverfah­
ren; Durchführung chemischer Untersuchungen usw .) begonnen . Ein langfristiger Arbeits- und For­
schungsplan wurde aufgesteUt, in dessen Ausführung Konservierungsverfahren für einige Schiffsfunde 
und präventive Holzschutzbehandlungen für einige Schiffe im Museumshafen und für Objekte im Mu­
seum ausgearbeitet wurden. Museen und andere Dienststellen des 1n- und Auslandes wurden nach Unter­
suchung von Holzproben im Labor des DSM schriftlich und mündlich über Konservierung von Holzfun­
den beraten. 

S chi f f a h r t s b e zog e n e Den k mal p f leg e: Wie schon in den vergangenen Jahren 
wurde das DSM weiterhin um Gutachten und Beratungen für die Erhaltung von Wasserfahrzeugen und 
Anlagen an Land gebeten, die ausgearbeitet bzw. durchgeführt wurden. Ein Wissenschaftler des DSM 
nahm als einziger Vertreter der Bundesrepublik Deutschland an den Verhandlungen des Europarates zur 
Vorbereitung einer europäischen Konvention zum Schutz des Kulturguts im Wasser teil. 

Die Vorbereitungen zur Erfassung der schiffahrtsbezogenen Bauten und Einrichtungen an Land wur­
den mit der Einstellung eines technikgeschichtlichen Feldforschers am DSM begonnen. Durch die Her­
ausgabe eines hafengeschichtlichen Führers wurden die betreffenden Denkmäler in Bremerhaven dem 
Publikum technik-, wirtschafts-, sozial- und kulturgeschichtlich erschlossen . 

Zur s chi f f a h r t s b e zog e n e n T e c h n i k g e s chi c h t e wurden ausstellungbezoge­
ne Forschungen und Archivstudien betrieben, Publikationen und Rezensionen erarbeitet und mehrere 
Vorträge auswärtiger Wissenschaftler im DSM veranstaltet. 

Zur s chi f f a h r t s b e zog e n e n S 0 z i a I g e s chi c h t e wurden die Forschungen fort­
gesetzt und die Forschungsergebnisse in Vorträgen und Publikationen vorgelegt. 

B i I d I ich e Dar s tell u n gen zur Schiffahrtsgeschichte wurden ebenfalls weiter erforscht. 
Die Ergebnisse wurden in mehreren Publikationen vorgelegt, weitere Publikationen sind im Druck bzw. 
in Vorbereitung. Die wissenschaftlichen Vorarbeiten für die Ausstellungen »Schiffe auf Felsbildern« 
(1981) und über den Marinemaler Claus Bergen (1982) wurden fortgesetzt. 

Die v 0 I k s k und I ich e Fe I d f 0 r s c h u n g zur 1nventarisierung der vorindustriellen Was­
serfahrzeuge im flußgebiet des Rheins wurde mit Unterstützung der DFG am Mittelrhein und Main (bis 
Würzburg aufwärts) fortgesetzt. Die Zahl der aufgefundenen Boote ist mit 140 nur halb so groß wie im 
Vorjahr am Niederrhein, dafür ist aber die Zahl der verschiedenen Typen viel größer und das übrige 
Quellenmaterial noch aufschlußreicher. Die Expedition vermittelte wiederum einige Boote (meist letzte 



251 

Vertreter ihres Typs) an lokal oder regional zuständige Museen, so daß eine Erhaltung dieser inzwischen 
einmaligen Sachquellen gewährleistet ist. Das Forschungsvorhaben wird 1981/82 an Main, Neckar und 
Oberrhein fortgesetzt. 

Zur N a v i g a t ion s g e s chi c h t e sind weitere Forschungsersgebnisse erarbeitet und publi­
ziert worden. Das Werk über die »Caerte van oostlant des Cornelis Anthonisz.« von A. Lang wurde für 
den Druck vorbereitet. 

Kat a log wer k e und B i b I i 0 g rap h i e n : Erschienen ist die jährlich vom DSM erstell­
te kommentierte Bibliographie der Neuerscheinungen zu Schiffahrt und Schiffbau in den Hansischen Ge­
schichtsblättern. Die Bearbeitung der Standardtexte der im Frühjahr vom Fotoarchiv Marburg aufgenom­
menen Gegenstände (Schiffsmodelle, Gemälde, Kunsthandwerk) ist abgeschlossen. Alle aufgenommenen 
Objekte (ca. 2500) befinden sich nun im Marburger Index und können für wissenschaftliche Arbeiten be­
nutzt werden. 

W iss e n s c h a f t I ich eTa gun gen und K 0 n g res seim DSM 
1.-3.5. Jahrestagung des Arbeitskreises historische Kartographie. 
9./10.5. Gemeinschaftsveranstaltung Volkshochschule/DSM über Dendrochronologie und Holzkon­

29.5. 
1.-3.10. 
9.-10.10. 

servIerung . 
Museumspädagogisches Symposium des deutschen Schulgeographentages. 
Hochschultage der Hochschule Bremerhaven. 
Fachtagung »Nahrung aus dem Meer« der Deutschen Gesellschaft für Ernährung und des 
wissenschaft!. Beirats der Deutschen Fischwirtschaft. 

3. Darstellen 

Wissenschaftliche Vorträge 
Die im Herbst 1979 begonnene Serie der Sondervorträge, in denen die wissenschaftlichen Mitarbeiter des 
DSM aus ihren Forschungsergebnissen vortragen, wurde bis zum Frühjahr 1980 fortgesetzt. 

Unter den Vorträgen auswärtiger Wissenschaftler im DSM seien besonders hervorgehoben zwei 
Abendvorträge zum Thema Meerestechnik in Zusammenarbeit mit der Wittheit zu Bremen sowie der 
Vortrag von Werner Timm über Schiffs katastrophen in der bildenden Kunst. 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter des DSM hielten zahlreiche Vorträge im gesamten Bundesgebiet, 
darunter einen mehrteiligen Vortragszyklus »Vom Einbaum zum Containerschiff« in Leverkusen. 

F i I m e 
Die Sonderausstellung »Meerestechnik« wurde durch ein umfangreiches Filmprogramm begleitet. Auch 
zur Alfred-Wegener-Ausstellung wurde ein Dokumentarfilm über dessen Grönland-Expedition gezeigt. 
Auf dem russischen Schulschiff KRUSENSTERN wurde ein Filmabend gestaltet. Vom 10.-12.10. fanden die 
maritimen Filmtage mit 18 Dokumentar- und Amateurfilmen im DSM statt. Die Firma Hoechst drehte, 
beraten durch das DSM, einen Film über die Konservierung der Bremer Hanse-Kogge, der im Oktober 
1980 uraufgeführt wurde. Der Film über den Umbau der FRANCE zur NORWAY wurde im DSM der 
Offentlichkeit vorgestellt und anschließend mehrfach gezeigt. 

Auch an einer mehrteiligen Fernseh-Serie über Sportboote (3. Progr.) und dem Film »Warum schwim­
men Schiffe« in der Serie Technik für Kinder (ZDF) war das DSM ausführlich beteiligt, ferner an Produk­
tionen über Schiffahrt der Wikinger und der Hanse (ZDF, Danmarks Radio). 

Publikationen 
Folgende Publikationen des DSM sind 1980 erschienen: 
Deutsches Schiffahrtsarchiv 3, 1980 = Schriften des DSM, Bd. 12 (Redaktion U. Schnall), 
M. Eckoldt: Schiffahrt auf kleinen Flüssen Mitteleuropas in Römerzeit und Mittelalter = Schriften des 
DSM, Bd . 14 (Red. U. Schnall); Deutsches Schiffahrtsmuseum, Bremerhaven, in der Reihe »museum« 
des Westermann-Verlages, 3. Aufl. (Red. U. Schnall); Bremerhaven. Ein hafengeschichtlicher Führer 
(Red. L. U. Scholl). Der Förderverein Deutsches Schiffahrtsmuseum e.V. setzte seine Zeitschrift »Deut­
sche Schiffahrt« fort mit den Heften 1180 und 2/80 (Red. K.-P. Kiedel). über Ausstellungen und Gegen­
stände des DSM sind bei anderen Verlagen folgende Publikationen erschienen, die Z.T. vom DSM über­
nommen wurden: 

A. Dierks u. H.G. Prager: In Stürmen zu Hause. Bergungsmotorschiff SEEFALKE und seine Gefährten. 
Herford: Koehler 1980. 
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Alfred Wegen er 1880--1930, Leben und Werk. Ausstellung anläßlich der 100. Wiederkehr seines Ge­
burtsjahres. Katalog, hrsg. von V. Jacobshagen (übernahme vom Institut f. Geologie der FU Berlin für 
die Ausstellung im DSM.) 

Anläßlich einer Sonderausstellung gab das Leopold-Hoesch-Museum der Stadt Düren einen Katalog 
»Die Sammlung Dr. Hanswilly Bernartz« heraus. 

Die Mitarbeiter des DSM veröffentlichten die Ergebnisse ihrer Arbeit unter mehr als 70 Einzeltiteln in 
in- und ausländischen Publikationsorganen. 

Die Arbeit des DSM wurde in 28 schriftlichen Pressemitteilungen der Offentlichkeit vorgestellt. 

Ausstellungen 
Im Hauptgebäude waren die Abteilungen 19. und 20. Jahrhundert, Schiffahrtswege, Marine, Wasser­
sport, Schiffsbrücke, Schatzkammer und Schiffsarchäologie mit Hansekogge, dazu die Bootshalle täglich 
außer montags von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Am 24., 25. und 31.12. war das Museum geschlossen. Die 
Museumsschiffe im Alten Hafen waren vom 1.4. bis zum 30 .9. zu den gleichen Zeiten geöffnet. 

Die GRüNLAND, das segelnde Expeditionsschiff von 1867, unternahm wieder einige Segeltouren; sie 
segelte u .a. nach Danzig und nahm an der Regatta von Kiel nach Karlskrona, Schweden, teil. 

Die ständigen Ausstellungen zur Handelsschiffahrt im 19. und 20. Jahrhundert wurden laufend verbes­
sert, u. a. durch Beschriftungen auch in englischer Sprache, sowie durch optische Zusatzinformation 
durch Großfotos über den Vitrinen in der Abt. nach 1945. Im Freilichtmuseum wurde die Laterne des 
Feuerschiffes FEHMARNSUND aufgestellt. 

Folgende Sonderausstellungen wurden 1980 im DSM gezeigt: 
18.1.-30.9. Meerestechnik und Offshore-Technik 
1.11.-Febr. 81 Alfred Wegen er, Leben und Werk 
6.12.-Febr. 81 Polarphilatelie 

Folgende Sonderausstellungen außerhalb des DSM wurden ganz oder teilweise mit Objekten des DSM 
bestückt: 
9.-20.1. 
29.1.-1.4. 
16.3.-26.5 

19.3.-20.4. 

»Neptuns hölzerne Engel« in der Bremer Vertretung in Bonn 
»Gemälde aus dem Deutschen Schiffahrtsmuseum« im Haus der Bürgerschaft, Bremen 
»Die Sammlung Dr. Hw. Bernartz« im Leopold-Hoesch-Museum der Stadt Düren (teil­
weise mit Exponaten aus dem DSM) 
»Hafen- und Fischerleben« (Originalzeichnungen von H. Pridöhl aus dem Besitz des 
DSM) im Städt. Museum Minden 

Ab März 80 bis »Von der Kogge zum Supertanker«, Wanderausstellung in einer 
ca. Mitte 81 Sparkassenkette mit Exponaten des DSM; zuerst in Essen 
24 .10.-22.11. »Segelschiffahrt«, Ausstellung mit Exponaten des DSM in Frankenthai 
19.12.80-- »Stadt und Handel im Mittelalter. Der Stader Raum zur Hansezeit 
1.3.81 12.-16. Jahrhundert« (teilweise mit Exponaten aus dem DSM). 

W e i t e res chi f f a h r t s b e zog e n e Ver ans tal tun gen im DSM 
Podiumsdiskussion zum Thema »Berufe in der Meerestechnik« in Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt 
anläßlich der Sonderausstellung »Meerestechnik«. 

lO-tägige Seeamtsverhandlung über den Untergang des Lash-Carriers MUNCHEN. 
Basar Maritim rund um das DSM. 
Windjammer-Parade auf der Weser vor dem DSM unter Beteiligung der GRüNLAND. 
Treffen ehemaliger PADUA-Fahrer anläßlich des Besuches der russischen 4-Mast-Bark KRUSENSTERN 

(ex PADUA) in Bremerhaven. 
Der Hamburger Kulturdampfer DAS SCHrFF lag für mehrere Theateraufführungen im Museumshafen. 
Tagung der Arbeitsgemeinschaft Schiffspost der deutschen Philatelisten-Vereinigung mit Sonderpost­

amt in der Eingangshalle. 

Besucherzahlen 
1980 = 363 235, davon 56 859 Schüler in Klassen ("" 16%). Der Besuch lag ca. 5% unter dem Ergebnis 
von 1979 (= 385 211 Besucher). Der durch die extremen Schneebedingungen verursachte Besucherrück­
gang in den Monaten Januar und Februar 1979 konnte 1980 zwar wieder ausgeglichen werden, dafür aber 
sanken die Besucherzahlen in den Spitzenzeiten während des Sommerurlaubs noch stärker. Im Abbau des 
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Schülerberges vor den Sommerferien und einer Umverteilung auf einen längeren Zeitraum schlägt sich die 
Arbeit der Museumspädagogik nieder. 

Am 25.8.80 wurde der zweimillionste Besucher (nach Eröffnung am 5.9.75) begrüßt. Prominentester 
Besucher des Jahres war Bundespräsident Carstens (7.2.). 

Besucherbetreuung 
Der kurz nach der Eröffnung eingerichtete sich selbst tragende Führungsdienst hat sich weiter bestens be­
währt und wurde weiter ausgebaut. Es können außer deutschen auch englische und französische Führun­
gen angeboten werden. Schriftliche Führungsblätter für Gastarbeiter wurden auf türkisch und serbokra­
tisch herausgegeben. Für Schulklassen wurden weitere Arbeitsbögen erarbeitet und Lehrerberatungen 
durchgeführt. Insgesamt wurden 1980 folgende Materialien zur Besucherbetreuung neu herausgegeben: 

Vom Einbaum zum Supertanker. Diareihe und Textheft (zusammen mit der StadtbildsteIle Bremer­
haven). 

Zwei Arbeitsblätter für Schüler: A 3 "Wie Schiffe sich bewegen« und B 1 »Warum schwimmen 
Schiffe?« 

Fünf Informationsblätter für Lehrer zu verschiedenen Einzelthemen. 
Museumsralley für Schulkinder (lief in der 1. Hälfte 1980). 
Rundwegempfehlung deutsch, englisch und - mit Einführung in das Museum - türkisch und serbo­

kroatisch . 
Rundwegempfehlung für Behinderte. 
Die Serie der Lehrspiele wurde fortgesetzt durch die Neuauflage eines zeitgenössischen Würfelspiels 

zur Polarfahrt aus der Anfangszeit des deutschen Engagements in der Polarforschung (um 1870). Die Se­
rie der Ausschneidebogen wurde fortgesetzt mit dem Raddampfer MEISSEN (1881) und einer ostfriesischen 
Spitzmutte. An weiteren Projekten in beiden Serien wird gearbeitet. 

Dedev Ellmers 

Veröffentlichungen der Mitarbeiter des DSM 1980 

(E = Einzelveröffendichung, A = Aufsatz, auch im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit, B = Besprechung) 

Heiko Eggers 
A Beitrag in: Bremerhaven. Ein hafen geschichtlicher Führer. 1980. 

Dedev Ellmers 
A Hafentechnik und ihre Bedeutung für die Siedlungsgenese. In: Berichte zur deutschen Landeskunde 

52, 1978 (erschienen 1980), S. 177-202. 
A Mittelalterliche Schiffe am Rhein. In: Beiträge zur Rheinkunde 32, 1980, S. 3-14 . 
A zusammen mit Thea Elisabeth Haevernick: Gläserne Schiffsmodelle der Römerzeit. In: Deutsches 

Schiffahrrsarchiv 3, 1980, S. 15-20. 
A Es begann mit der Kogge. Neue Forschungsergebnisse zur Schiffahrt der Hanse. In: Stadt und Handel 

im Mittelalter. Ausstellungkatalog Stade 1980. S. 21-33. 
A Fränkisches Königszeremoniell auch in Walhall. In: Beiträge zur Schleswiger Stadtgeschichte 25,1980, 

S. 115-126. 
A Stiftung Deutsches Schiffahrrsmuseum. In: Piekfall. Mitteilungsblatt der Freunde des Gaffelriggs 

Nr. 21, Nov. 1980. S. 24--27. 
A Werra-Schiffahrt um 1600. In: Deutsche Schiffahrt 1/1980, S. 15. 
A Hamburgs Hafensystem 1936 im Bild. In: Ebd. 2/1980, S. 23f. 
A Acht Beiträge in: Bremerhaven. Ein hafengeschichtlicher Führer. 1980. 
B von: A. Göttlicher: Materialien für ein Corpus der Schiffsmodelle im Altertum (1978). In: Technikge­

schichte 46, 1979, S. 72. - M. Müller-Wille: Das Bootkammergrab von Haithabu (1976). In: Prae­
historische Zeitschrift 54, 1979, S. 234--237. - M. Stenberger: Vorgeschichte Schwedens (1977). In: 
Nachrichten aus Niedersachsens Urgeschichte 47, 1978 (erschienen 1980), S. 350-353. - R. Bruce­
Mirford: The Sutton Hoo Ship-Burial 1 (1975), und ders.: Aspects of Anglo-Saxon Archaeology 
(1974). In: Germania 58,1980. S. 235-240. - J. Hausen: Schiffbau in der Antike (1979). In: Technik­
geschichte 47, 1980, S. 159f. - Schiffahrt und Schiffbau (kommentierte Bibliographie). In: Hansische 
Geschichtsblätter 98,1980, S. 104--126. 
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Per Hoffmann 
A Nach 600 Jahren erneut versenkt - die Konservierung der Bremer Kogge beginnt. In: The Archaeolo­

gical Advertiser, Spring 1980, S. 106-112. 

Wolf-Dieter Hoheisel 
A Die GRüNLAND bekam ein neues Deck . In: Deutsche Schiffahrt 2/1980, S. 27f. 

Hans-Walter Keweloh 
A Zwei Beiträge in: Bremerhaven. Ein hafengeschichtlicher Führer. 1980. 

Klaus-Peter Kiedel 
A Eine Expedition nach Grönland im Jahre 1473. In: Deutsches Schiffahrtsarchiv 3,1980, S. 115-140. 
A Neu im Museum: ein Schiffsarzneischrank. In: Deutsche Schiffahrt 1/1980, S. 7. 
A Das Cuxhavener Wrackmuseum. In: Ebd., 2/1980, S. 29f. 
A Sechs Beiträge in: Bremerhaven. Ein hafengeschichtlicher Führer. 1980. 
B Vier Rezensionen in: Hansische Geschichtsblätter 98,1980, S. 105, 110, 113, 125. 

Arnold Kludas 
E zusammen mit Herbert Bischoff: Die Schiffe der Hamburg-Amerika Linie. Band 2: 1907-1926. Her­

ford 1980. 160 S. 
A Die deutschen Schnelldampfer. Teil 1 : In: Deutsches Schiffahrtsarchiv 3, 1980, S. 145-170. 
A zusammen mit Ralf Witthohn: Die deutschen Kühlschiffe. Zehn Folgen einer Serie. In: Schiffahrt in­

ternational, Hefte 1-10, 1980, je vier Seiten. 
A Die deutschen Tanker. Zwei Folgen einer Serie. In: Schiffahrt international, Heft 11, 1980, 

S. 459-463, und Heft 12, 1980, S. 500-503. 
A Silber und Götter aus der Kaiserzeit. Neues im Deutschen Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven. In: 

Schiffahrt international, Heft 3, 1980, S. 124-126. 
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